. Sonntag, 15 Juni. (Morgen- Ausgabr.) 


Danziger z Zeilung. 


-D „Danziger Seitung“ efgeint wögcatüg 1 Mal. Krane werden in der Expebition (Reitechngergaffe 5 5 abwärts de Sen — Wear eee “>. 
eit at 1 * „ aiot 1 A RO Ge Jiſtrate yeo Petit⸗Zeue 2 Pu, nehmen an! in Berlin: 0. M N. Retemeger uud Kuh, Moſſe; in Beipgigt Segen Fort aut 
N 7951. Fuad in Seb 2 — — & Bogles; Frantinet 1 G. 8. Deube u. bie erde Buch handl.; in UL A Carl Schüßler; in GIs ing Neun: be ue Nene. 1873. 


in 
e a Fe EEE ER 8 


va 


2 


eitung. Zeit die Erledigung des wichtigen Geſetzes hindern. 

Telege. Depejhen der Danziger Fele 19 Andererſeits wird hervorgehoben, daß die liberalen 
Berlin, 14. Junt. Der Raifer und die Kai. en bie 1 N 2 Fa 

1 berg. reßgeſetz nicht fallen zu laſſen. Angeſichts de 
nee . Nacht, Erklärung der Berliner Redacteure, welche Cautionen 


Oberſt Borbfiädt, Herausgeber des „Militär- und Stempel nicht als Cardinalpunkte behandeln, 


bis zu dem Höchſtgehalte erfolgt nach dem Dienſt⸗] Maurermeiſter geſtern Nachmittag im Weſtmiuſter 
alter und zwar ſo, daß von 3 zu 3 Jahren der 5. Palace Hotel abhielten, leugneten ſämmtliche Redner 
Theil der Differenz zwiſchen dem Normal- und die von Seiten der Maurer behauptete Abgabe eines 
Mindeſtgehalt einerſeits und dem Normal- und Verſprechens auf Lohnerhöhung rund weg und er⸗ 
Höchſtgehalte andererſeits gewährt wird. Zu dieſen klärten ſich dahin, einem fo ungerecht begonnenen 
5 Sätzen tritt in allen Städten entweder eine freie Strike laſſe ſich nur durch allgemeinen „Lockout“ 
2 te früh geſtorben. will die Majorität des Reichstages nicht vor einem Dienſtwohnung oder ein Wohnungsgeld, deſſen Be- im ganzen Königreich begegnen. Ein hierauf lauten⸗ 
. 8 Georg v. Raumer, der Neſtor Antrage der Ultramontanen ſtehen bleiben, der zwar 


ft 15 : ER a wurde nur u heine gr 

f oriter, geboren 14. Mat 1781 ig, nicht abgewieſen werden kann, aber zu den wohlbe⸗ zuſchüſſen entſpricht. Von 5 zu 5 Jahren (Zähl⸗ weil die Vertretung in der Verſammlung in Folge 

55 1 preußlſchen Staatsdienſt, 11800 f rechneten Popularitäts» und Wahlmandvern der p eiliger Zuſammenberufung nicht zahlreich genug aus» 

gierungsrath zu Potsdam, 1811 Profeſſor an der Unis Clerikalen gehört. Von liberaler Seite verlangt gefallen war. In den nächſten Tagen fol jedoch 

verfität Breslau, geit 1819 an der Untverfität zu Berlin, man ſomit die Durchberathung des freiſinnigen ein weiteres Meiſtermeeting über den Gegenſtand 

nat 1871 in den Ruhestand. Am bekannteſten iſt unter Preßgeſetzentwurfes, und wird deſſen fernere Ab⸗ gehalten werden. — Aus Stornoway, auf der He⸗ 
feinen zableeihen wertbvollen Werken feine „Geſchichte ſetzung von der Tagesordnung u. A. nicht die Stimme 


2 brideninſel Lewis, kommt die Nachricht von einem 
Mielie denen Nane 3 . bee der Fortſchrittspartei erhalten. — Gelegentlich der Orkan, der daſelbſt am Dienſtag gewüthet und be⸗ 


Berathung des Etats des Auswärtigen im Reichs- deutenden Schaden angerichtet habe. Der Schaum 
di en — a ae war en Düglieb der tage ae privatim von bundesräthliher Seite an⸗ der Wellen ſpritzte hoch über die Stadt hinweg und 
5 Zeichstag. Die Uebereinkunft mit Frankreich, gedeutet, daß die 2. Abtheilung des Auswär⸗ zahlreiche Fiſcherboote wurden an den hohen Pfeilern 
bezüglich der Regulirung der Hoheitsgrenze paf⸗ tigen Amtes dem Reichskanzleramt zufallen fol: und Landungsbrücken zerſchellt. 
firt die erſte und zweite Leſung. 5 Geſeg⸗ Der Umſtand, daß dieſelbe ihre Bedeutung verloren, ukreich. 
eoiwurf, betreffs einer Veränderung des Wahl- ſeitdem die handelspolitiſchen Angelegenheiten ihr Paris, 11. Juni. In der Nationalverſamm⸗ 
keeiſes 2. Regierungsbezirks Oppeln wird in entzogen und auf das Reihslanzleramt übergegangen, lung war nur allgemein von dem Circularſchreiben 
aritier Berathung angenommen. Die Denkſchrift hat nicht wenig dazu beigetragen, jene Mittheilung des Herrn Beule an die Präfecten die Rede. Es 
ee Krieg veranlaß ten außerordent⸗ zu beglaubigen. Dazu kommt, daß einige Räthe iſt aber noch ein anderes, nicht minder merkwürdiges 
lichen Ausgaben und Elnnajmen pro 1872 wird und höhere Angeftellte dieſer Abtheilung zu Avance⸗ Rundschreiben vorhanden, nämlich das des Herrn 
der Rechuntigs⸗Commiſſiomüberwieſen. Der Geſetz ments beſtimmt find. Jedenfalls beabſichtigt Fürſt Ernoul, des neuen Juſtizminiſters, an die Präſidenten 
entwurf über das Reichseiſenbahn⸗Amt wird in] Bismarck eine Reform der beutfchen Diplomatie ans der verſchiedenen Tribunale und die Staats⸗Pro⸗ 
dritter Berathung nach der Faſſung des Abg. zubahnen, das hat feine neuliche Rede im Reichs⸗ curatoren, um ihnen die ſchärfſte Aufſicht über alle 
Lasker, für welche Sräfdent Delbrück ſich ausſpricht, tage, ſowie die Andeutungen feiner Preßorgane ge- Organe ber vorgeſchrittenen Parteien anzuempfehlen. 
mit großer Majorttät genehmigt. Der Antrag nagſam bewieſen. Wünſchenswerih wäre es aller Man fieht daraus, daß die Preſſe dem Minſſterium 
Mosle's, betreffs Abänderung des Conſulats⸗ dings, daß mit einem ſolchen deutſch centraliſtiſchen vom 24. Mai vor Allem Sorge macht. Der erfte 
gebü renlarifs welchen Abg. Eggert im Interejje | Reformact auch das Protectionsunweſen fallen würde, Verſuch des Miniſters des Innern war nicht glück⸗ 
De Dec Lloyd und der Hamburger Dampf- welches bisher der preußiſchen Diplomatie eben nicht lich, und die Maforität, welche die Regierung er⸗ 
boe:-Geſellſchaften bekämpft, wird an eine Com- die fähigſten Köpfe zugeführt. — Die Budgeteom⸗ langt hat, vermindert nicht den ſchlimmen mora⸗ 
miſſion von 4 Mitgliedern verwieſen. miſſton des Reichstages beſchäftigte ſich in ihrer liſchen Eindruck. Die Frage wegen der auswärtigen 
F ng . a at 95 . Bac ns 5 — Be f ſo 9 f 
2 2 der Danziger Zeitung. lung reſp. den Retabliſſementsgeldern. er Re⸗ i egt, bleibt no er offen; auch dar 
ele 6 Das Gerücht Ae 715 ierungscommiſſar, General v. VolgtsRheet, ſprach man ſich darüber nicht täuſchen, daß der eigentliche 
niſterium bevorftehenden Veränderungen reſp. Stel⸗ ch bei dieſer Gelegenheit mit großer Freimüthigkeit] ſei Urheber des Circularſchreibens an die Präfecten 
lenwechſeln entbehrt der „Agence Havas“ zufolge der über die Anforderungen der Militärverwaltung an 
Begründung. Auch die Richtigkeit der Behauptung den Säckel des Steuerzahlers aus und gab inter⸗ 
mehrere: Journale daß der Miniſter des Auswärtigen, eſſante Details über die Verausgabung der anſehn⸗ 
Herzog = reg — re hard een La ara für die Erneuerung von Ge 
reiben habe ergehen laſſen, wird vonſſonſt gut . 1 > 
h . — Seite eniſchieven in Abrepe gell „ Decceirte ber Üehrercorporationen 
N der Unterſuchungsſache gegen die Vangniers l Städte, wie Königsberg. Stettin, Berlin, 
. eben uud Pereire wegen Betrugs und Kaſſel, Magdeburg, Mlberfein haben zu fta ler 


. 
e 


Mühewaltung, je nach der Klaffenzahl und der Ar⸗ 
beitslaſt, eine Remuneration von 100 bis 400 N 
3) Die Penſtonirung der Lehrer, ſowie die Verſor⸗ 
gung der Lehrerwittwen erfolgt nach den für die 
Staatsdiener geltenden Normen. 4) Der Lehrer⸗ 
ſtand iſt in den einzelnen Kreisſchulcommiſſlonen, 
Schuldeputationen oder Schulvorſtänden durch 
ſtimmberechtigte Mitglieder vertreten. Letztere werden 
durch ſämmtliche Lehrer des Kreiſes, beziehungsweise 
der Gemeinde gewählt. — Dieſe Wünſche ſollen in 
einer Petition dem Unterrichtsminiſter durch eine 
Deputation überreicht werden. Die Lehrercorpora⸗ 
tionen ſämmtlicher preußiſchen Städte werden auf⸗ 
gefordert, ihren Anschluß an dieſe Petition zu er⸗ 
kennen zu geben und Behufs Ueberfendung eines 
Exemplars der Petition eine genaue Adreſſe an Lehrer 
Bartels I. in Haunover c a 
and. 


nicht gu Beulé, noch auch fein Unterſtaatsſecretär, 
Herr Pascal, iſt, ſondern Herr de Broglie. Er mag 
es nicht ſelbſt redigirt haben, aber er hat die Idee 
dazu angegeben. Was die fremden Zeitungen be⸗ 
trifft, ſo wird ihnen ſchwerlich die Grenze zu ſperren 
ſein, und ſolche Sperre wäre noch ſchwieriger dauernd 
aufrecht zu halten; indeſſen iſt man doch im Miniſter⸗ 
rathe damit umgegangen, denn Herr de N hat 
eine ſtatiſtiſche Aufnahme vornehmen laſſen über die 
Zahl der fremden Blätter, welche in Frankreich durch 
die Poſt eingehen und die Zahl der Cafés und öffent⸗ 
lichen Orte in Paris, wo die „Times“ und bie an⸗ 
deren großen Zeitungen von ngland und Deutſch⸗ 
land aufliegen. Dies wäre zwecklos, wenn man keine 
Maßregeln gegen die fremde Preſſe beabſichtigte; 
jedenfalls aber ſieht man daraus, daß Herr de Brogie 
gegen die Urtheile derſelben über feine Politil ſehr 
empfindlich iſt. 


Schweden. 

Stockholm, 11. Juni. Nach amtlichen ſtatiſti⸗ 
ſchen Angaben hat die Volksmenge Schwedens 
am Ausgange des vorigen Jahres 4,250,402 Per⸗ 
ſonen betragen; der Zuwachs im Laufe des erwaͤhn⸗ 


dae Gericht die beiden Erſteren zu ine Vertanmlung hier abgehalten, um eine Eingabe 
Ra en zu einjähriger Gefängniß- an den Miniſter Dr. Falk, betr. Wünſche für das zu 


5 8 Teinigt 170 üb en a 0 10 
— nigte u.a. über fo e e: 1 n 
Deutſchland. ; ber Gehaltsſätze der Lehrer werden bie St 195 iu 
Berlin, 13. Juni. An die liberalen ſechs Gruppen getheilt, VI. Kl. unter 10,000 Einw., 
onen des Reichstages trat die Frage heran, 
ob gegenüber dem Antrage Windthorſt (Meppen) auf 


V. Kl. 10— 25,000, IV. Kl. 25— 50,000, III. Kl. 
50 100,000, II. 100 — 200,000 und I, über 200,000 
Befotigung der Caution und Zeitungsſtempelſteuer 
ber zus der Initiative den Reichstages hervorge⸗ 


Einwohner. Für die einzelnen Gehaltsklaſſen werden F 
folgende Normal-, Mindeſt⸗ und Höchſtgehaltsfätze 
gangene Breßgejegeutwurf fallen gelaſſen wer- beſtimmt: Gruppe VI.: 500 (300 700) %, Gruppe 
ben fol. Die Auffaſſung war im liberalen Lager V.: 575 (330—800) , Gruppe IV.: 650 (350 bie 
gerbeilt, Einerſeits N man ſich nicht, daß 900) %, Gruppe III.: 700 (370-1000) , Gruppe D 
die Wegierumgen zu dem liberalen Preßgeſetzentwurfe 0 
kaum ng nehmen werden, und die vorgerückte 


II.: 750 (400 1100) Rg, Gruppe I.: 800 (400 
bis 1200) A Das Aufrücken von dem Mindeſt⸗ 
. — — em ET SC EEE ENGER 
d Wiener Weltausſtellung. 
Im Parke. 


u Juni. 5 
Es iſt lange her, ſeit wir zuletzt planlos dur 
c Ausſtellungsfeld gebummelt find. Das Gebiet 
elben wächſt fo rieſig an, der Einzeluheiten giebt 
‚ 2 jo viele und reiche, daß, wer nicht die ganzen 
Monate hier verweilen will, ſich ernft dazu halten 
guß, um die Ausſtellung mit Nutzen zu ſehen. Die 
‚Feiertage aber fordern beinahe gebieteriſch eine 
iterbrechung folder Arbeit. Dann ſtrömt, am 
irfften um die Mittags ſtunde, der Völterſchwarm 
zu allen Thoren herein, ergießt ſich durch den Haupt⸗ 
tract des Palaſtes in zahlloſen Gegenſtrömungen, die 
an allen Ecken anſtauen und ein regelmäßiges Um⸗ 
ergehen, Betrachten, Notiren unmöglich machen. 
Augerbem hüllen die Engländer Sonntags ihre 
Smäge feſt ein, die Maſchinen arbeiten nicht, ſelbft 
lopaliſchen, ſerbiſchen, croatiſchen Arbeiter, die 
aich die ganze Woche hindurch im Schmutze und 
Schweiße umherplacken, um die trotz des ſcharfen 
Decrets auch im Juni noch zu hunderttauſenden von 
Centnern anlangenden Aus ſſtellungsgüter zu ſchleppen 
und aufzuſtellen ſelbſt dieſe intereſſanten Nationali. 
täten drapiren ſich Sonntags in ihre buntgeſtickten 
ilzmäntel und bummeln gravitätiſch durch die Schätze 
des Palaſtes. An Feiertagen ift es daher gerathen, 
ſich in die weiten ſchönen Parkreviere zu verlieren, den 
Catalog in die Taſche zu ſtecken, auf Entdeckungs⸗ 
reifen aus zugehen nach dem, was inzwiſchen wieder 
neu eutſtanden, was aus unkenntlichen Anfängen ſich M 
allmälig zur Vollendung entwickelt hat. 

Heute feierte Wien Frohnleichnam, da bleibt 
das geputzte Volk den ganzen Tag auf den Füßen, 
va kommen- ſelbſt von auswärts her große Volks⸗ 
waffen, um morgens den Kaiſer mit bekränzter Wachs⸗ 
terze in der Hand durch die Straßen wallfahrten, 
an verſchiedenen Altären beten zu ſehen, nachdem ſich 
in ber Ausſtellung einen frohen Tag zu machen. 
Der Act in St. Stephan beginnt ſchon um 7 Uhr. 
Wien rüſtet ſich dazu wie zu einem großen Spektakel 
fü, Die Straßen und Plätze werden über Nacht 
durch Erbauung von Tribünen völlig geſperrt, gehabt, die Zahl der 5 verdreifacht 
Handwagen, Leitern, Kaſten vermiethet, um den öchſt nothwendige Erleich⸗ 
Aufzug zu ſehen, den das neugierige Volk mit der- terungen getroffen. Alle dieſe Maßregeln werden als 
ſelben Juſcenirung nun ſchon feit Jahren kennt. Entſcheivungen des Hanbeldminifters verkündet, wäh⸗ 
Diesmal wird es in feinen fhönften Hoffnungen rend früher ſtets Baron Schwarz als der abſolute 
betrogen. Die Kaiſerin, jo hieß es zuerſt, ſollte mit Herr und unfehlbare Regent der Ausſtellung galt. 
peöedfioniren. Da gäbe es denn glänzende Tolletten, Ob der vielangegriffene, jedenfalls aber um das 
Arillauten, ſchöne Frauen in Menge zwiſchen den ganze Werk hochverdiente Baron mit dem Minifter 
Iothen Fracks, den geſtickten Staatölleivern, den in Bezug auf dieſe Maßnahmen nicht einer Mei⸗ 


derſetzte, argwöhnt dieſe Partei in dem menſchen⸗ 
freundlie 


den, Frauen zu u Hehe und ſich gr ee 
r . — 


fragte, ſcherzte und war überall anzutreffen, das ge⸗ 
fiel den Wienern, mit denen ihr eigener Hof ſehr 
wenig verkehrt. 

Leider hat unſer Kaiſererbe die Aus ſtellung nur 
ſehr ee geſehen. Heute würde ſie ihm ſchon 
beſſer gefa 
Ausnahme einiger eingebauten Höfe und der ſaum⸗ 


prleſter zu ſehen. In letzter Stunde zog Majeſtät 
Eliſabeth ihren Entſchluß zurück, 55 blieb der 


ange weibliche Hofſtaat weg, 1 
Gar viel zu 1058 f 8, der ar bominirte 


5 8 letzte Hand anzulegen zur endlichen ſpäten 


ſucht. Jede ee will der anderen etwas zuvor⸗ 
thun, fie ü 

und, wenn fie auch nicht wollte, fie muß. Zuerſt 
beſchränkte Prinz Albert ſich allein auf die Induſtrie 
der Welt, dann lam die Kunſt dazu, bald darauf 
ſtellte die werdende Arbeit mit den Arbeitern ſelbſt, 


Die Wiener haben gewiß zu wenigſt Urſache über 
ſteten Fackeltanz 


in Paris, wo ſelbſt der Khedive, der ſich damals jr 5 
eit 

hervor. Schon früher klagte ich hier einma daß es 

faſt unmöglich ſei, ſich überall zurecht zu fue oder 


chend in Betracht zu ge in dieſem ungeordneten, 
regel- und planloſen Chaos. Heute ift die Ausſtel⸗ 
lung dem unverdroſſenſten Beſucher no mehr über 
den Kopf gewachſen, inmitten alles Nützlichen und 
Unnützen, alles Schönen und Geſchmackloſen fühlt 
er ſich weniger befriedigt als aufgeregt und abge⸗ 
ſpannt, die Arbeit wird hier nicht zum Vergnügen, 
wohl aber der Genuß ſtets zu ſchwerer Arbeit. Wäre 
nicht der ſchöne Park mit den dunklen Laubbäumen, 
zwiſchen deren Schatten ſich Kneipen und Reſtau⸗ 
rants aller Art verſtecken, fo müßte man vor Ermü⸗ 
dung umkommen. 

der ging unter dem Volle umher wie andere Mens een 

ſchenkinder auch, frühſtückte, wo Appetit ſich einſtellte, 


ter verbarg 5 ſich hinter die Bogenvorhänge, 
die Revue verl 


ten Jahres war 46,225 ber größte, welcher felt dem 
uswanderung 
über England nach Nordamerika von Gothenburg 
aus, iſt in den 5 erſten Monaten des laufenden 
Jahres etwas geringer geweſen, als in derſelben 
Zeit des vorigen Jahres. Damals betrug fie 6514 
Perſonen, in dieſem Jahre 5797, von denen die 
Mehrzahl, nämlich 3447, erſt im Monat Mai weg⸗ 
gegangen iſt. — Der Bau auf Kohlen hat im ſüd⸗ 
lichen Theile des Landes ununterbrochen fortge⸗ 
dauert. Am 31. v. M. erreichte man im Schachte 
No. 1 bei Biuf in einer Tiefe von 150 Fuß unter 
der Erdoberfläche die zweite Kohlenſchicht, welche 2 
Fuß 1 Zoll dick iſt. Die Steinkoß len find als ans. 
0 Da die Kohlen lager 
ei Diuf faſt ganz horizontal liegen, fo hofft man je 
nach der Größe der Arbeitskraft ohne Schwierigfeit 
Unmittelbar 
unter der Kohlenlaze befindet ſich eine nicht weniger 
als 30 Fuß dicke Schicht feuerfeſten Tyones von 
vorzüglicher Beſchaffenheit. — Die Verhandlung des 
Reichstages über die Stellung des Hochdeut⸗ 
ſchen in den ſchwediſchen Gelehrtenſchulen 
hat eine alte Streitfrage des fkandinaviſchen Nor⸗ 
dens betroffen, die namemlich in Dänemark früher 
viel behandelt worden iſt. Da man nämlich ſowohl 
in Dänemark wir hier davon abgekommen iſt, Latein 
Sprachunterrichts zu 
machen, und die eigene Sprache ſich namentlich wegen 
des Mangels an Cafusfermen wenig dazu eignet, 
die grammatiſchen Verhäl'niſſe daran klar zu machen, 
ſchon Prof. Madwig, der Reformater des 
däniſchen Gelehrtenſchulweſens, in feiner in den 50 er 
Jahren gegebenen Schulordnung das Hochdeutſche 
zur Grundlage des Sprachunterrichtes gemacht und 
ihm unter den neueren fremden Sprachen, welche ge⸗ 
lehrt werden, den erſten Rang angewieſen. Dies 
ward aber in Dänemark ſtark bekämpft, und von 
manchen Seiten daſſelbe dagegen geltend gemacht, 
was der Skandinave Jedin, Abg. von Stockholm, 
betont, daß das Hochdeutſche eine unnatürliche 
Sprache wäre und auch nirgend wirklich geſprochen 
würde. Ebenſo ſchrieb einmal ein däniſcher Geiſt⸗ 
licher, er hätte nirgend in Deutſchland auf dem 
Theater, nicht einmal in Dresden, wo er es am 
erſten erwartete, das Hochdeutſche ohne Auſtrich von 
Man kann ganz mit dem⸗ 
ſelben Rechte behaupten, daß das Dänifche nirgend, 
auch nicht in Kopenhagen, wirklich ſo geſprochen 
werde, wie es die Schriftſprache verlangt, und daß 
ede Landſchaft und jede Jaſel in Dänemark ihren 
Ganz daſſelbe hat jedenfalls vom 
Lateiniſchen gegolten, als es noch Volksſprache war, 
und eine unleugbare Thatſache iſt es, daß alle Cul⸗ 
turrölker, namentlich ſeit Erfindung der Buchdrucker⸗ 
kunſt, eine über den Volksmundarten ſtehende Lite 
raturſprache ausgebildet haben, welche allerdings in 
ihrer Reinheit nirgends gehört wird. Das Hoch⸗ 
deutſche iſt in Dänemark trotz alledem die Grundlage 
des Sprachunterrichts geblieben, und für Schweden 
iſt der Sieg dieſes Princips gleichfalls als eine 
Nothwendigkeit zu betrachten, da verſtändige Men» 
ſchen — auch abgeſehen von der Nationalitätsver⸗ 
wandtſchaft — nicht im Zwei fel darüber fein können, 
welche Sprache für Auffaſſung der Sprachformen 
mehr Bildendes in ſich trage: die franzöſiſche oder 
die deuiſche. Es ließe ſich blos noch vorſchlagen, 
was in Dänemark wirklich von mehreren Seiten ge⸗ 
ſchehen iſt: das Altnordiſche zur Grundlage des erſten f 
. Sa * machen le, . Ber 
rt 


Jahre 1866 vorgekommen iſt. Die A 


ezeichnet befunden worden. 


täglich 5—6000 Tonnen zu gewinnen. 


zur erſten Grundlage des 


ſo hat 


Dialekt ſprechen hören. 


Dialekt ſpreche. 


Danzig, den 15. Juni. 


hr * Die Fahrpreiſe auf der Pferde⸗Eiſen⸗ 
ahn zwiſchen Danzig⸗Oliva find wie folgt 


feſtgeſetzt: 


on Danzig (Heumarkt) bis Olivaerthor 1 Zr 
bis Ende Laugefuhr (Weiche 


* * 
Leegſtrießß) 
5 = Oliva (Endſtation) 
Von Oliva 

| hagen'ſches Majorat). 


bis Danzig (Heumarkt). 
(Uphagen'ſches 
Majforat bis Weiche Leeaſtrieß 1 9. 
Für Nachtfahrten (von Danzig nach Oliva 
um 12 Uhr Nachts, von Oliva nach 


Innerhalb Langefuhr 


Danzig 11 Uhr Abende) werden 
doppelten Preiſe bezahlt. 


(Hiernach find die in der Freitags⸗Abendnummer 


mitgetheilten Fahrpreiſe zu berich igen.) 
durch das 


olge der großen Veränderungen, welche 


eſez vom 25. Mai c. 


Concurs⸗ Eröffnung. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht zu 
Danzig, 

Erſte Abtheilung. 
den 13. Juni 1873, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber den Nachlaß 
Wilh. Herrm. Schulz hier in Firma 
Heinrich Schulz iſt der kaufmänniſche Con: 
curs im abgekürzten Verfahren eröffnet und 
der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung auf den 
12. Juni 1873 feſtgeſetzt. 
3 um einjtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann Eduard Grimm beſtellt. 
n „ wer⸗ 
den aufgefor in dem au 
en 20. Juni 1873, 
Vormittags 103 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 18 des Ge⸗ 
richtsgebäͤudes vor dem gerichtlichen Com: 
Hrn. Stadt⸗ und Kreis⸗Richter Kauff⸗ 
mann anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beſtellung des defini⸗ 
tiven Verwalters abzugeben 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld ieren oder anderen Sachen in 
VBeſiz ober Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
„vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ 
unde bis zum 15. Juli 1873 einſchließ⸗ 


i Gerichte oder dem Verwalter der 
15 A: 2 zu Aa Pr — 
rbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebe n 
* ern. 5 5 er 


s Gemeinſchuldners haben von 
a Beige ba —— Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. 
b N . Juli 
em a ontag, den 7. er. 
r Uhr, * Rathhauſe bier⸗ 


elbſt vor dem Herrn Stadtrath Stobbe an⸗ 
— Termire zur anderweiten Ver⸗ 


dis Nor dende der Allee (Up- 8 


R in der Veran⸗ 
lagung der Klaſſenſteuer eingetreten ſind, iſt der 


des Kaufmann Heinr. 


Finanzminiſter zur Verfendung einer neuen Juflrucklon 
an bie Provin ſalbehörden veranlaßt worden. Dieſelbe 
iſt von einem Rundſchreiben begleitet, welches für die 
verlangten Berichte über die zu erwartenden Einnahmen 
den 15. Dezember als Endtermin feſtſtellt. Für die 
pünktliche Innehaltung dieſes Termins ſeitens der Be⸗ 
zi ksreglerungen und der Finanzdirection wird als 
Grund der Umſtand angeführt, daß die in dem Geſetze 
angeordnete Berechnung darüber, ob und wie weit der 
Normalbetrag von 11 Millionen n durch den aus der 
Veranlagung der Klaſſenſteuer ſich ergebenden Jahres“ ſtorben, ſie ſolle 
betrag der Solleinnahme überſchritten oder nicht erreicht | Schweſter erſchlen, 
wird, gegen Ende des Jabres abgeſchloſſen werden muß. Hal 
Die Ausführung dieſer Abſicht würde verhindert werden, 
wenn die Einſendung auch nur einer einzigen Haupt⸗ 
nachweiſung über den bezeichneten Termin hinaus ver⸗ 
zögert würde. Der Schwierigkeiten wegen, welche ji 
für die nächſte Veranlagung der Steuer aus der noch 
ungewohnten Handhabung der neuen Einſchätzungs⸗ 
grunbfäbe ergeben dürften, ift der Termin für die Vor⸗ 
egung der revidirten Steuerrollen ſeitens der Landräthe 
an die Bezirksreglerungen auf den 1. November feſtge⸗ 
ſtellt worden. Ueber den Anfangs und End⸗Termin 
für die Veranlagung der Steuer in den Gemeinden 
9 nach der „Schl. Z.“ noch die Landräthe gehört 
werden. 8 

* Wie vor länger als 20 Jahren das namentliche 
Encartiren der gewöhnlichen Briefe bei der Poſt⸗Ver⸗ 
waltung aufhörte, eine Maßregel, welche zuerſt unter 
mancherlei Bedenken getroffen wurde, ſich aber bei der 
rapiden Steigerung des Briefverkehrs nicht mehr ums 
gehen ließ und ſich ſeitdem in hohem Grade bewährt 
dat, ſo tritt nunmehr vom 1. Juli c. ab auch eine ver⸗ 
änderte Behandlung der gewöhnlichen Fahrpoſtgegen⸗ 
ſtände im Expeditionsdienſte in Kraft und werden die⸗ 
ſelben ebenfalls nicht mehr nach dem Namen der Adreſ⸗ 
ſaten in die Poſtkarten eingetragen. Von dem erwähn ⸗ 
ten Zeitpunkte an kommen die gewöhnlichen Frach kar⸗ 
tenſchuſſe des internen Verkehrs in Wegfoll. Die Bes 
gleitbriefe zu gewöhnlichen Packeten und die gewöhnlt⸗ 
chen Briefe mit Poſtvorſchuß werden demnächſt inner⸗ 
balb des Reichspoſtgebietes mit der Briefpon verſandt. 
Die Packete ſelhſt werden zum Zwecke der Expedition 
ſummariſch nach der wirklich vorbandenen Stückzahl durch 
die Ladungszettel bez. im Elſenbahnpoſtbetriebe durch die 
Abgangs⸗, Eingangs⸗ und Uebergangszettel nachgewieſen. 
Bei den Local Poſtanſtalten wird zugleich bei jedem 
Poſttransporte ein ſpecielles Verzeichniß der mit dem⸗ 
ſelben abzuſendenden, bez. eingegangenen gewöhnlichen 


ibm um den Hals 


zu liegen ſchien. 
die 
daran, indem ſie 
ja nicht an, denn 


das Tuch etwas bei 
ier theilte fie ihrem 


Es wurden ſofort die 


burg eine ganze 


Heinr. Ludw. Welle 


das Kreisgericht in T 


* Central⸗Aſi 
Verlage von Dietrich 


aufmerkſam 


krankbeiten 2 Kind., an andern chroniſchen Krankheiten 
J m. an Altersſchwäche 3, in Folge Unglücksfalles 


ſack und Umgegend beabſichligen nämlich mehrere in 
ö u ergreifen, um der beuts | Spiritus 
a zu ſag na 8 2 
In. Brieſe von wan 

bantaſie und das Verlangen, ſolchen Schlaraffenlebens 
ſobald wie möglich ebenfalls theilhaftig zu werden, in⸗ 
dem ein Ausgewanderter aus Mehlſack ſeinen dortigen 
Aufenthalt geradezu mit dem Leben im Paradieſe ver⸗ 
leicht. — Derartige Zuckerbrieſe in die Heimath werden 
n Amerika den armen Getäuſchten, die leider nicht mehr 
zurück können, für einige 12 geradezu in die Feder 
„| dictirt, um immer mehr Perſonen aus Europa nach 

3 | Amerita binüberzulocken. 
8 ; Camin, 11, Juni. Am 31. Mai tft in unferem 
Kreiſe und zwar im Dorfe Wittlau, ein grauenhaftes 
Verbrechen verübt worden, über welches man fol: 
ende Einzelheiten berichtet: Ein junger Mann aus 
lötzig betrathete die Tochter eines polnſſchen Beſitzers 
in Bittlau und brachte in die Ehe 600 % Einige] , 1234 69 
Wochen ſpäter — am 31. Mal — drang er darauf, 
daß ihm das Grundſtück der Schwiegereltern verſchtte⸗ 
ben werde, wozu ſich dieſelben vor der Hochzeit ver⸗ 
pflichtet batten. Der Schwiegervater, ein vierſchrötiger 
Menſch von berkuliiher Muskelkraft, packte bei Gelegen: | Pr 
beit bieſer Aufforderung den Schwiegerſohn am Halſe, 
warf ihn mit Hilfe zweier feiner Söhne zu Boden und 
nun bteben dieſe mit Beihilfe der Schwiegermutter und] er 
der Ehefrau des jungen Mannes auf dieſen fo lange 
mit Knütteln ein, bis derſelbe einer Leiche ähnlich war. 


pachtung der dem St. Cliſabeth⸗ Ho pital ge⸗ Abtheilung unter Nummer 18 aus der Obli⸗ 
börigen ländlichen Beſitzungen auf Benken“ gation des Rittergutsbeſitzers Heinrich Dix 
ſtein und Wittenfelde ſollen reſp. zur Ein⸗ vom 9. März 1853 und der Verfügung vom 
. = Er 7 100 e zu fünf wi 1 

eſammtpa auf 10 Jahre ausgebo e Darlehnsforderung von 
g Fräulein Bertha Dembicka in Neuftabt ein⸗ 


Depeſche d. 
150, Staatsbahn 195 


—116 H. 


3 Pr 106 8% 


die 


re Sepibr⸗Octhr. 62 


- 


werden: 
5 1) das Gut Benkenſtein, nämlich die | getragen und aus deren Ceſſion vom 2, Au⸗ 


Hoflage nebſt Garten und 38 guſt 1855 und der Verfügung vom 29. deſſ. 
Morgen 263 (J Ruthen culm. oder] M. für den Gutsbeſitzer Alexander Manns 
21 Hektare 78 Are, 37,23 [Meter] in Koliebten umgeſchrieben. Nachdem deſſen 
Land, welches im Ganzen ver: Erbin die verwitwete Frau Baronin Anna 
pachtet ni AfRutöen cum. ob eher von eg ee 3 
2) 116 Morgen 25 uthen culm. oder] in Berlin, angezeigt bat, da ypotheken⸗ 
f 65 Hettare 48 Are 0,46 [ Meter] Urkunde über dieſe noch beſtehende Forde⸗ 
Land bei Benkeuſtein, wel rung verloren gegangen ſei, werden alle die⸗ 
in einzelnen Morgen reſp. in jenigen, welche an das aus der Obligations⸗ 
Heineren Parzellen in Pacht ge⸗ Ausfertigung vom 9. März 1853 und der 
geben war und Jene vom 10, deſſ M. (ohne 
3) 8 Morgen culm. oder 4 Hektare 48 Hypothekenſchein) gebildete Inſtrument ale 
Are 26,32 [ Mieter Land bei] Eigenthümer, Ceiſionarien, Pfand⸗ oder fon: 
Wittenfelde, welche ebenfalls in ſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche zu machen 
einzelnen Parzellen verpachtet haben, hiermit aufgefordert, dieſelben ſpäte⸗ 
waten. ens in dem an hieſiger Gerichtsſtelle im 
Die Geſammt⸗Pacht ſoll für die ad 1 Terminszimmer I. 
und 2 benannten Beſitzung n auf 18 Jahre am 10. September er., 
dauern und zwar bezüglich der Ländereien Vormittags 9 Uhr, 
vom 16. September d. J. bis 15 September vor Heren Krelsrichter Huhn anſtehenden 
1891 und im Betreff der Gebäude vom Termine geltend zu machen, widrigenfalls ſie 
1. März 1874 ab bis dahin 1892, mit ihren Anſprüchen präcludirt werden, und 
Bei der event. Pacht von einzelnen Mor: die Hypotheken Urkunde behufs neuer Aus⸗ 
gen oder auch des ad 1 benannten Pacht- fertigung für kraftlos erkärt werden wird, 
. — — 9 er 1 3 & euſtadt W. Pr., den 9. Mai 1873. 
und zwar für das Land vom 16. Septem nz 18. icht. 
d. J. bis 15. September 1879 und für die Königl. Kreis⸗Gerich 


1880 ben Ken 1. Mär; 1874 bis 1. März 1. Abtheilung. (9580) 
eſtimmt. 
Pachtluſtige werden zu dem obigen Aus⸗ P T oelama. 


bietungstermine mit dem Bemerken einge: 
laden, daß die Pachtbedingungen in unſerm] der Marienburger Privat⸗Bank D. Mar: 
Büreau II. einzuſehen find, tens No. 1506, ausge'ertigt den 23. Octo. 

Elbing, den 3. Juni 1873. ber 1872 für den Hofbeſitzer Jacob Moel⸗ 


Der Auszug aus dem Depoſiten⸗Conto A, 


& ler in Gnojauerfelde, und über die am ges 
Der Magiſtrat rannten Tage eingezahlten 500 , lautend, 
Aufgebot. iſt verloren gegangen. Es werden daher 


Auf dem Grundbuchblatte des Adlichen] Alle, welche an denſelben und das darin 
Gutes Kölln (Gut No. 310) iſt in der dritten verſchriebene Depoſitum Anſprüche machen 


Weil der Unglückiche aber immer noch lebte, verſetzte 
ihm die Schwiegermutter einen Hieb mit einem Beile 
in's Genick, worauf er mit einem Stricke, welchen man 


Hierauf ward das Opfer ſauber 
kleidet und auf ſriſchen Sand gelegt, nachdem um ſei⸗ 
nen gebläuten Hals ein ſauberes Halstuch gebunden 
worden. Gleich darauf ſandte man einen Boten an die 
Schweſter des Ermordeten ab, welche in der Nähe 
wohnt und zeigte ihr an, ihr Bruder ſei plötzlich ge⸗ 


alstuch ein wenig entfernen, weil es ihr zu breit 


Schwiegermutter 


könnte ſich erheben und dann würdeſt Du vor Schreck 
ſterben.“ Unbemerkt ſchob aber doch ſpäter die Schweſter 


Leiche ſeur verdächtige braune und mit Blut unterlaufene 
Flecken. Kluger Weiſe ſchwieg fie und eilte nach Haufe. 


von dieſen wurden die Schwiegereltern nebſt den 
beiden Söhnen derſelben und die Ehefrau des Ge 
mordeten zur Haft gebracht. 

— In der Nacht zum Dönnerftage iſt in Lauten⸗ 


ſchließend die Gebäude vom Kaufmann Neumann bis 
zum Kaufmann Jacoby, abgebrannt.“! 

»Nach dem neueſten „Juſtiz Min.⸗Bl.“ iſt 18 Stelle 
des Geh. Commerzienraty Stephan der Kaufmann 


Commerz⸗ und Admiral 
berg ernannt und der Kreierichter Voß in Conitz an 


Vermiſchtes. 


Straße No. 12, erſchienene neue und weſentlich erweiterte 
Ausgabe der Ueberſichts⸗Karte der nach Khiwa 


Preis 15 Sgr., vor, auf welche wir unſere Leſer 
zu machen 


Berichtigung der 
tg. 4% 
mänter 393, Silberrente 643. Nachbörſe: 


Producteumarkt. 
Königsberg, 13. J 
Wetzen Fer 47 Kilo geſchäftslos, 
Br., bunter 100 — 110 ; 
Br. — Nioggen 9 40 Kilo loco und Termine 
wis gg 425 70% , 12876 7 , l Seren 
126% 70%, 72 Br, 126/278, 71% Gr, 114/158“. 59% . 
bez., Dreller 115% 60 Sr, 11884. 63 Apr bez., Wilnaer 
118/198, 63 Gm bez., Yu Junt 64 Mr Gd., 644 Sr 
bez., mit Condition 655 r d Ju 
Gr Br, 64 Gr Gd., ur Juli⸗Auguſt 64 Pr 
Sr Gd., 7 Auguſt⸗September 63 Gr 6 


de 35 Kilo Brauwgare beachtet, Futterwaare leblos, 
loen große 51— 54 Gr bez., Heine 51— 541 K bez., 
feine 57 N bez. — Lafer Yar 25 Kilo loco und Ter⸗ 


tönnten, hiemit aufgeforbert, dieſe bis zum 
Termin 


35 
wand, vollends erdrofjelt wurde. 
ewaſchen, rein ange: | 57— 


Zr 


zum Begräbniß kommen. Die 78 
weinte bitterlich und wollte das 


Augenblicke ſprang 
binzu und verhinderte ſie 
ſchrie: „Faſſe die Leiche 3 
der Todte, ein junger Mann, 


In dieſem 


Seite und gewabrte am Halſe der 


Ebemanne mit, was ſie geſehen 
Behörden zu Hilfe gerufen, und |} 


Häuſerreihe am Markt, eins 


—82 Gr 

r ve tehniichen Mitgliede des 68 - 69 
tät3-Collegiums in Königs —51 * 

born verſetzt worden. Aut 


en. Uns liegt eine ſo eben im 
Reimer in Berlin, Anhaltiſche 


nicht verfehlen wollen. 


Ab. an nach 
Ankunft von 


wine * 1 7 6 ea 
e3., Oreller bez. / Juni r. 
e 314 & Br, 30% * 
Gd. — Erbſen e 45 io wenig verändert, loco 
614 & bez., graue 60-70 & Br., grüne 
Br. — Vohnen r 15 Kilo ſehr feſt, loco 
He bez. — Widen Yu 45 Kilo geſchaſtslos, loco 45 — 
52 9 Br. — Buchweizen Ye 35 Ki 
bed 40—45 
und geringen Gattungen faſt un verkäuflich, ioco fetre 


ſchienen zum Verwalzen 2 
Keſſelbleche 71—74 
81 & ver 50 Kilogr. bei größeren 
zinn 46 % Prima Lammzinn ebenſo 484 1 & "ir 50 
Kilogramm, einzeln theurer. — Gute Sorten engliſches 
und amerikaniſches Kupfer 30—31 . 
einzeln höher. — 3 
größeren Partien 9193 &, geringere ſchleſiſche Sorten 
- er 50 Kilogr. weniger. — Blei: 

Harzer und ſächſiſches 81 83 R Pr 50 Klogr,, einzeln 
mehr. — Kohlen und Coals Aan emalifche e 


Ankunft u. Abgang der Eisenbahnzüge. 


Berlin 8,5, rg. 2) 127 Achm. ), 15 


511 3126 Zr bez, Wilna: 


60—65 
66, 68 


Kilo ohne Angebo 
K Br. — Leisſgat ver 35 5 in Witte 


Br., mutel 65 r., ordinaire 53 


* Gd, 19 & bez., Auauft 


6 5 195 & Br., 19 5 5 
25 au 2 1 * Gd., Septbr. ohne Faß 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 13. Juni. 
berg.] Gute und beſte 
1 h 68-73 He, ſchleſiſches 


B.⸗ u. H.⸗Ztg. 5 

tarten (hot Ne de 76 

8 ches Coalseiſen 

Yr 50 Kiloge. loco Ofen. — Eiſenbahn⸗ 
A bis 3 &., Walzeiſen | 

und dünne Bleche & 
Poſten. — Banca⸗ 


Pr 50 & 
int: W. 5. Gieſches Geben del 


Tarnowitzer, 


und Buchara führenden Straßen nach ruſſiſchen und] nach Qualität bis 33 , Goa es 55 
engliichen Originalkarten und Reiſeberichten, zuſammen⸗ | Hectoliter, ſchleſiſcher und t a 
gelte von Heinrich Kiepert. Maßſtab 1: 3,000,000. 2636 Gr Yer 50 Kilogr. fes lies der Schmelz Coaks | 


Meteor ologiſche Depeſche vom 14. Juni. 


Packete nach Aufgabenummern und Aufgabeort aufge⸗ pr i F 
ſtellt. Dieſe Abänderung des er ien ben un ae ne mad Barom. Teupen Wind Stärke. Himmelsanſicht. 
hn . Onie| gipemm, 47200 jämae bnüit 
bois weit binter Buchara und Samarkand fortgeführt] m. 8 27 

ee 5 uni find | bat, ſo daß jetzt der ganze Süden vom ruſſiſchen Tür, een 80 Te Sen mäßig wenig bewölkt. 
aeboren (excl Todt eburten) 32 Knaben 27 kädchen titan mit einem Theil der angrenzenden Gebiete von n tille — 
Summa 59: 2 20 männl., 15 weibl. Summa Choraſſan und Afghaniſtan zur Anſchauung gelangt. Ra . 33430 13.08 . ? 
35 Perſonen. eboren 1 Sinabe, — Mädchen. Dem | Die ſehr klare und elegante Karte verdient volle Empfeb. bi ＋ 333 141308 mäsig trü Sit. 
Alter nach farben ei war: unter 1 Jahr 14, von lung, da fie ein haratteriitiihes Bild von Gentralafien In . 3337.11 146 ei 
1-5 J. 6, 6-10 J. 1. 1-20 J. 2. 21—30 J. 3, [biet t und für die fortſchreitende ruſſiſche Erpeditſon von 5 ” 2 — 333,7 12.6 — as beiter geſt en 
3150 J. 3, 51-703, 2, über 70 J. 4. Den haupt: böchſtem Interhie If, Senn 7 90 Han Drag bebedi. Nebel 
ſaͤchlichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche = tettit . .. 334,4 7 12,0 NNW ſchwach bedeckt. 
bald nach der Geburt 2, an Krämpfen und Krampf, Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Felder. 30199/8780 ſchwach — 
n 5 Kind., an Durchfall und Brechdurchfall Berl in, 14. Juni. Augetommen 47 Uhr. Bella... 33,171, N ſchwach 1255 

Kind., an Bräune und Döͤhtheritis 2 Kind., an Fag. v. 18. Gr. v 13. | Stüſſel... 35, 10, WSW ſchwachſſehr bewölkt. 

aſern 1 Kind, an Schwindſucht 5 Erw., an Krebs⸗ r. Staatsſeldſ. 89% 89% Alu ... 334, 10.980 mäßig zieml. beiter. 
krankheiten 1 Erw., an Entzündung des 3 der 5e Sep. 3½% fob. 81% 81/ Piesbaben 31.5 194 SW ſſchwa —.— 
Luftröhre und Lungen 2 Erw., an Entzündung des do. 4 ½ do. 90 | 8964 Teler .. 30,7 8415 ſchwach bedeckt neblig. 
Unterleibs 5 Kind., an Schlagfluß 1 Erw, an Gehirn⸗ 4/0. do. 98 ¼ 98%/ | Parts 337,5] 11,5] SW . ſchw. bewölkt. 


Abds. 
9,22 Vrm. ] 8.20 Nchm. 1) F. ds 


1 Berliner Börfen: 
eſtpr. Pfandbriefe 90, Ru: 


og: ER "7,21 Dtrg,*) 127 7 
2 en en Königsberg rg.) 12,7 Nchm J 7 bd) 


** Gouriergug (I. und 2. Kl.) von 
u Veen eta bes. 


Legethor . 5,45. 
Hohethor. 6. 
In Neufahrwaſſer 


Von Danzig; 


85 Mrg. 3,20 Nchm. Abds. 


er an Di 


27 


D 
Danzig-Nenfahrwasser, — 
Morgens. Nachmitt. Abend. 
20. 18. 22 * ed 
612. 103. 2 


Creditactien 
„Lombarden 1104. 


uni. (v. Portatins u. Grothe.) 
loco bochbunter 108 
Gr Br, rother 96— 


I 70% He, 125/2675. 7 


Don 5 5 
ohethor. 
Da 3 Natter: 78. 11 ©. 28, 8, 9, 
＋ 
Danzig - Zoppot -Stolp (-Berlin). 
Morgens. orm. 
Danzig. . 6,10. 7 
Sonselube 6,22, 7, 
Oliva. 6, 7 
77 . . 6,10. 7,29. 10,30. 12, 
tolß . 
+) Schnellzug (J., 2.,3. Kl.) [Courierz.: in Stettin 3,28, in Berling u. A. 
, von dort ſonenz = « „12, » 7 
*) In Stargard 9,8 Abends, in Stettin 10,18 Abends. 


. 4% 8.12. 10,8, 
2.20. 11.20. RT 0. 
7,32. 11,82, 


10. 4488. 2.20. 8.35 945 7,50. 18510 

14. 10,12 12,9. 8.42. 5,42. 6,50. B2. 1022. 

6,32 7,21. 10,22. 12,18. 2,52. 552, 78, 8,12. 10,82 
2,27. 8. 8,20. 10,40. 


„ 


„1 


Perſon 


. Sangeieh 
nt, Jult 644 | Sanselübe 
Dr, 63] e 
62 K. Gd. 


d. — Berl 1 


ei, ur 


Ar Br, 613 Mr 


den 3. September er., 
11 Ur Vorm., 
an bieſiger Gerichtsſtelle anzumelden. 
Im Falle der Nichtanmeldung erfolgt die 
Präcluſion dieſer Anſprüche und die Amorti⸗ 


ſatlon des verlorenen Conto⸗Auszuges behufs 


euerung deſſelben. 
e, den 8. Mai 1873. 
Königl. Kreis Gericht. 
1. Abtheilung. 
Danziger 


Privat-Actien: Bank. 


— 15 33. 
Die Bank verzinſt die bei ihr niederge⸗ 
legten Gelder 

a) mit dem Vorbehalt einer zweimonat⸗ 

lichen Kündigung mit 3%, wobei auf 
bereits vorhandene Einzablungsbe⸗ 
ſcheinigungen Zu⸗ und Abſchreibungen 
zuläſſig ſind; 

b) bei einer feſten dreimonatlichen Kün⸗ 

digung 1 % unter dem jedesma⸗ 
li 1 31 Page er. aber 
m 7 ens mit 5 . 

Von der ad a) vorbehaltenen Kün⸗ 
digungsfriſt wird nur bei ganz un bal groß 5 
lichen Anläffen und überhaupt nur bei größe⸗ 
ren Summen Gebrauch gemacht. Die Zinſen 
werden von dem Tage der Einzahlung bis 
zum Tage der Rücknahme berechnet. Ein⸗ 
ſahlungen werden täglich von 9—3 Uhr 
Mittags angenommen und in derſelben Zeit 
auch Rückzahlungen geleiſtet. (6199) 


Die Direction. 
Looſe zur Hannöverſchen 
ferde⸗ und Equipagen⸗ 
otterie, à 1 Thlr., ſind 


zu haben in der Exped. d. Ztg. 


Stolyp . — 5,48. — 

N 210. 9,3. 11 2. 9. 
7,20. 9,12. 11,10. 3,50. 4,26. 2,10. 8,9. 9, 

7,29. 9,21. 11,20. 4. 4,35. 7,20. 8,16. 

. 7,38. 9,32. 11,30. 4,10. 4,47, 7,30. 8,8. 9,30. 11,30 

+) Schnellzug (J., 2., 

aus Stargard 12,20 Mitta 

) Aus Stettin 6,8 I 

Abonnements- und Retour⸗Billets haben für di N 

Danzig 7,5 Morgens und Zoppot 8,2 Abend 8 KR 


9428) 


— 12,580 — 8,155) — 
3,40. 4,17. 7 2 R 
10. 11,10. 
9,20. 11,20. 
30. 

Gourierzug 8,45 Morgens 
Serſonengeg 6.15 be: 
orgend, aus Stargard 7,27 Morgens. 3 


Züge: 


A 


2., 8. RL.) 


z. Aus Berlin | 


So eben erſchien: 


Bericht 


0 über 
die erſte Oeſterreichiſche 
Molkerei-Ausſtellung 
zu Wien 
vom 13. bis 17. December 1872 


von 
Benno Martiny. 
(Separatabdruck aus der Milch⸗Zeitung.) 
Preis 15 Sgr. 
Nach auswärts bei Einſendung des 
Betrages franco per Kreuzband. 
Danzig, Mai 1873. 


A. W. Kafemann, 


Große x 
Gemaͤlde detterie i 
des Düſſeldorfer Künſtler Vereins. eon ⸗ 
ceſſion, durch Konig u. Miniſter. Ver⸗ 
füzungen in ganz Deutſchland. i 
40,000 Looſe a I Thlr. 
400 Gewinne, {m gehe 1870 amtlich 
abgeſchätt zu 40,000 %. Heutiger 
Werth 60,000 Thlr., 
alſo die vortheilhafteſte Lotterie, die je 
in Deutſchland geweſen. 

Ziehung 30. Juni c. 

Die Gewinne ſind in der Aula der 
Nealſchule zu Duüſſeldorf ausgeſtellt. 
Jeder Looſebeſitzer dat freien Zutritt. 

Loo ſe a einen Thaler 
zu beziehen durch die Gen.⸗Agentur von 
Paul Nud. Meller in Köln. 
Pläne und Proſpecte gratis. 
Obige Looſe find zu haben iu der 
Exped. d. Ztg. 


N. F. Daubilr 
| Magenbitter“) 


allgemein anerkanntes 


Diät⸗und Hausmittel, 


brictrt vom Apotheker 
R. F. Dandig in Berlin, 
19. Charlottenſtraße 19. 


Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
gegenüber der Börſe. 


ze 7 
21 
* 


Unerklürlich 


erſcheint es, daß in unſeren Tagen ſo 
viele junge Leute die Munterkeit der 
Jugend verloren haben, und gebrochen 
und elend dahinſiechen. Die baupt⸗ 
ſächlichſte Urſache hiervon iſt in dem 
Laſter geſchlechtlicher Ausſchwei⸗ 

ug, namentlich den zeritörenden FB 
Folgen der de ing 25 
be u ſuchen. Die sig Du 
—— ni dauernde und dis⸗ 
erete Hilfe für jene Unglücklichen BE 
bietet nur das Buch: „Die Selbst- 
bewabruns —— Retau. 
Mit 27 pathol. anatom. Ab⸗ 
bildung (Preis 1 Thlr.) Von dem⸗ 
ſelben wurden bereits 74 Auflagen 
= über 220,000 Exemplare ver: 
breitet und in eben folder 2 


e Beſtellungen nimmt entgegen: 


erhielten hierdurch Leidende die lang⸗ 
erſehnte Si d RER 
g Verwechsle man es jedoch 
nicht mit Broſchüren unter ähnlichen 
Titeln, die meiſtens durch tbeure Ge⸗ 
heimmittel nur ſchwindelhafte Aus⸗ 
bentung der Kranken beſwecken. Zu 
beziehen durch jede Buchhandlung, in 
Danzig bei L. G. Homann. 


Keine Medicine 
Veelen Taujenden brachten 


fichere, ſchnelle und billige Hilfe 
die einzig bewährten u. ärstlich 
anertannten 


KRratg für Geschwüchte 


nach einer Vorſchr. d. chineſ. 
Pen-tsao bereitet. Die fait 


L 
gr, Preuß, 


„ Atteſtirt von d. Herren Dr. Joh. 
Müller, Medicinalrath in Berlin, Dr. 
Landerer, Profeſſor a. d. Königl. Unts 
verfität zu Athen, Ritter hob. Orden, Dr. 


med. et. chirurg. Wilh. Max ® Dan 
Alex. Groyen, Stabsarzt a. D., biri: | 58 


| zent Arzt a. d. ärztl. Klinik zu Berlin, 
r. Hess, wiſſenſchaftl. Sachverſt. f. medic 
Artikel ꝛc. Berlin, Dr. med. Padberg, 
prakt. Arzt in Solingen, Dr. Werner, 
pereibet. Chemiker u. Direktor d. polytechni⸗ 
ſchen Inſtitut zu Breslau, u v. A (Die 
ausführl. medic. Urtheile mit privaten Mitth. 
werden den Anfragenden gegen Einſ. von 
3 Sgr. Poſtmarken fr. zugeſandt) 
. RE ER REN 


Senchelhonig, 


aus rrquifiten species ebelften Honigs & 
(mel depuratum) und Fenchel feit 1801 
fabricirt von L. W. Egers in 
Breslau, weltbekanntes diatetiſches 
Genußmittel, nicht Geheimmittel, auch 
keine Arznei, daher in keiner Avo⸗ 
theke zu haben, bietet durch lang: 
jährigen guten Ruf Bürgſchaft ſeiner 
Borzüglichkeit. Wohl zu merken, 
um nicht einem Verkäufer nachgemach⸗ SE 
ter Waare in die Hände zu fallen, 
daß jede Flache mit im Glaſe einge⸗ 
brannter Firma, Siegel und Facſimile 
von L. W. Egers in Breslau 
verſeben und die Verkanfsſtellen F 
nur allein find bei Alb. Nenmann, 
Langenmarkt No. 3, Hermann Gro⸗ 
nau, Altſt. Graben 69, Richard 
8 % ae Erg vis-a-vis 
r. Ar e in Danzig, 
5 bei M. N. Schulz in Maries, 
burg, B. Wiebe in Deutsch Eyſau, 
W. Froſt in ewe, W. von 
even in Culm, Otto Kraſchutzti 
in Marienwerder und N. H. Otto in 
Chriſtburg. 


Für Land- und Lderwirthe. 


Unter 4 Pfd. wird nicht abgegeben. Aus 


rer 


Orrnche, Kupterfiche 


® in reichster Auswahl mit und ohne Rahmen in der ; 
L. Saunier schen Buchh., A.Scheinert,Danzig. ® 


7 


n 


Montag, den 21. Juli 
Extrafahrt 
nach Tyrol und der Schweiz 


ab Leipzig, Rieſa ober Dresden 


via Hof, Nürnberg a) über München, Kufſtein (Breunerbahn) nach Tyrol. 
und Augsburg b) über Kempten, Lindan (Bodenfee) in die Schweiz. 


4 Wochen Billetgiltigkeit mit beliebiger Rückfahrt — 
von Kufſtein oder Lindau aus. 


Man kann alſo die Schweiz (durch das berühmte Engadin) und Tyrol auf 
einer Tour bereiſen. — eine Combination, wie ſie bisher ne bei keiner Extrafahrt 
ſtattfand. Bei der Reife nach Tyrol ermöglichen wir zugleich eine billige Rundfahrt 


über den Brenner⸗Paß nach Italien, incl. Garda⸗ 
See, ſowie durch Steyermark über den Semme⸗ 
ring nach Wien 


mit Rückfahrt über Linz, Salzburg und München! Alles Nähere über dieſe unver: 
ich een — billigen Reiſetouren durch das demnächst erſcheinende ans 
e Programm. 
Die verehrlichen Directionen der Berlin⸗Hamburger und Berlin⸗Anhal⸗ 
tiſchen Bahnen gewähren unſeren Reiſetheilnehmern ermäßigte Preiſe. 


Dresden. Eduard Geucke & Co. 
Thuringia, 


Verſieherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 
Die ker 1889 begehen Delelfufe Tick orgen Tee und kl Peet 
t 185: e Geſellſcha ießt ge i : 1 \ 
A fenerverfiberungen aller Art; 5 rn , ſteine, Pferde⸗ u. Kubkrippen, 


2 95 
3 282 


„ mit Marmor-, Holzplatten und \ 
mit den anerkannt N den 
Stablfeder-Mantinel-Baudenf 


. empfiehlt ; 
die Billard: Fabrif von 
von 
Billardtuchen und J D G. E. Bartz Queues, Queueleder 


Billardbällen. in Dan zig. und Kegeln. 


von I. R. Krüger, . 
Altſt. Graben 7-10, // 

% empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ 

eren zu Waſſerleitungen in al⸗ 

len Dimenſionen, Brunnen⸗ 


ebensverficherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leibrenten⸗ und Paſſa⸗ . Schweinetröge, ſowie Vaſen 
gier-Deriherungen, leiter für Reifen aller Art, jo wie Verſicherungen zur LAUNE „ — 
erſorgung der Kinder; N —— 5 
3. Trans portverſicherungen auf Waaren⸗Mobiliartransporte per Fluß, I. 3 den auf Bestellung angefertigt. nn 
and N on — z Ausbunſt ve eee 9 . 
nträge nehmen entgegen und ertheilen nähere nft: = 
in Bert Aula Matten, in Mene: Buchen Jaeger, _ |EA Tannin-Terpentin 
8 & lt S. a 6 in Marienburg: Secretair H. Laukien, E aus Dämpfen gewonnen von Th. Höhenberger in Breslau ſeit Jahren als 2 
in Dielhau: Rendant Morgen N > Hetelbeiker Büttner, vorzüglich anerkannt gegen 
in Dirſchau: Rendant Morgenroth, in Marienwerder Th. Fiſcher, 2 51 x ; u 
in Elbing: Auguſt Neufeldt, in Neumark, Kr. Stuhm! Leber Schultz, Gicht, Rheumatismus und Nerven-Kopfweh 
in Garnſee: Brauereibeſitzer Greiffert, in Neuteich: H. Ruhm & Schueidemühl, 1 zu haben in Orip inalflaſchen a 123 Fr und 1 K & 
in Glabitſch: Lehrer L. F. Gaſt, in Ofterwid: Lehrer Kopittke, ig bei Richard Lenz u. Albert Neumann; in Nenſtabt, Weſtpr., 


\ 2 in Dau 
in Graudenz: J. W. Brauns Wwe., für in Putzig: G. F. Buſch. = 1 j 1») 
euer und Sebeusverfi in Rebden: Hotelbeſtzer Louis Prinz, bel H. Brandenburg; in Pr. Stargardt bei J. Stelte 


. . a, eee c e Kigenkaten: Sehr Bimenucftrosen| Die Sandſteinbrüche und Steinmetzwerkſtatt 


in Kl. Katz, Kr. Neustadt: Lehrer Gabriel, in Danzig: C. Nudenick, Heiligegeiſtg. 74, 


in Loebau: Actuar Rheinländer, N 
ſowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete u” P aul Caspar zu Deutmannsdor f BE 
a Haupt⸗Agentur: sn bei e wor in Schlefien — 
e e und bearbeitete tem, wett tändi b 
Biber & Henkler, welches Quantum und Größe — billigsten Preiſen in küärgeter Liefer el. 8 ei 


(7590) Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. — 


„König Wilhelm Bad Haupkniederlage f. natürliches Mineralwaſſer 
Danzig. Pr. Hendewerk Apotheker. 


Färber⸗ und Gerber: Großes Lager sn 
1: Metikel. gases . ener 2 


ct. auch find alle M aben, d Damyfmühlen ; BE B 8 
Seebad, fonbern auc als tlimatlicer Curort zu empfehlen. „Omnibus des Eta iiſements Sabrifate, ERNHARD DRAUNE e „ 
am Landungsplaß der en Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligit die wohllöb⸗ als: eigenes Fabrikat. 


Bath), Berlin. Schloßfreiheit 7, ſowie die Inspection laser für To e in Tinten, Lacke x, Ö 


©. 
des Etabliſſements in Swinemünde. 


Danzig 
Colonialien und 0 
complet aſſortirtes Te ene * 


Theelager. Artikel zur Wäſche. 


Liebig Company's Fleisch-Extrac 
aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 
Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen 


Paris 1867- Havre 1868 - Amsterdam 1869 
Moscau 1872 - Lyon 1872 - Paris 1872. 


.. wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 
ur acht trägt und auf der Etiquette der Name J. v. Lie- 
J big, in blauer Farb» aufgedruckt ist, 
ls. 


» Eingros-Lager] bei den Correspondenten der Gesellschaft Be 
1. Engl. Futterrüben⸗Samen. schd. 5 ; : 
Diefe Rüben, dle Be Ki 7 von allen jetzt bekannten Futterrüben, Rich“ Dühren & Co. ın D anzig 2 


werden 1—3 Fuß im Umfange groß, und 5 —10—15 Pfd. ſchwer, ohne Bearbeitun FF ; 

erſte Ausfa t gefchieht Ausgangs März oder im April Die — Ausſaat im Junk. Jul IE E „ eng Braune, Heinr. 

auch noch Anfangs Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo wan ſchon eine Vorfrucht Le =; ee Be ee Carl Marzal Alb a Me te Te nam 

abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Früblartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 14 Wochen Poll & Co, G. A. Rehan, G. Rohde, F W. Schnabel 0 1 Schna 

— die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletzt gebauten zum Winſer⸗ ©. W. H. Schubert. R. Sch Pan Julie Tetzlaff, A. Ulrich, Pa 1 cke, 

edarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen hiahr ihre Nähr⸗ und Dauerhaftigkeit den Apothekern P. Becker, L. Boltzmann, A. Heintze, Fr. — 
’ 


behalten. Das Pfd. Samen von der 13 9 koſtet 2 Thlr., Mittelſorte 1 Thlr. v. d. Lippe, Manitzky, W. 1. Neuenborn, Fr. Suffert in Danzig, sowie hi 
aat pro Morgen 5 » 2 eb e ges . h 
Eulturanmeifung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen W 8 . . en 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. in Gr. Zünder bei Apoth. Pohl; in Praust bei Apoth. Werner; in Pelplin bei 2 


in Schoeneck bei A. Bähte; in Schoenbaum bei Apoth 
Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Betrag nicht bei⸗ 8 5 8 i i 1 1 e 
gefügt, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß nr 4 | (235 r en JFFFTTFVFVTCVFCCCCC0 el: Ay 


feit 1871 abermals um 12 comfortabel eingerichtete Badezellen Da und mit der 
ne 


Spo, Souche, Dampf-, Moor u. Lohbäder Oeffentliche Auction in Kazin bei Makel. 


Am 20. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
ard bel dem Kö ia. Krels⸗ Gericht zu Thorn das Dominium 


Przyſick an der Chauſſee, dicht bei Thorn gelegen, im Wege der E 
Gubhaſtation meiſtbietend verkauft. . 


Geſammiflaͤche 2,800 Mor gen, 


wovon 700 Morgen Niederungsboden, 600 Morgen milder Gerſtenboden, 730 5 
Morgen Roggenland, 170 Morgen vorzügliche Wieſen und 110 Morgen Werder; 
lebendes und todtes Inventar in ſehr gutem Zustande. Saatenſtand, Winte⸗ 

ung wie Sommerung, vortrefflich. Ziegelei mit ſehr gutem 1 vor⸗ 
) (184) 


anden. 


Wesmann & Co. 

Schiffsmäkle 3 8 
ma, e , een ber e n Wegen Pachtaufgabe ſollen am Donnerſtag, 
beben fets bie Dhfengraunhe ferien öffaang dee Seclabesf Witte Juni. den 19, Juni er., von Vormittags 9 Uhr ab: 26 
e del 30 Jed b ann = hm Die Direction. gute Ackerpferde, ein Original Holländer Bulle, 
Seidene Müller⸗Gaze ee senses, sand ee, mon Selle, 0 milchreiche Kühe nebſt Jungvieh, ca. 600 
(Benteltuch) u gig, Sent 5 ſtarke Hammel, Maſchinen⸗ und Wirthſchafts⸗ 

empf: * 


9 "Wilhelm Landwehr 


in Berlin. 
Alleiniger Fabrikant in Deutſchland. 


Ei volftänbiges Cremplar Inventar meiſtbietend gegen baare Zahlung 


i i . 
1622 gg. e, ate verkauft werden. 


in der Exped. d. Ztg. Wienholtz. 


Breitgasse 1 


[Homör poticke | 


Soeben erſchien und iſt in allen 
Buchhandlungen vorräthig: 


Der Inhalt 
Religionsunterrichtes 


in ſeinem Verhältniſſe 
zu den übrigen Lehrgegenſtänden 
der Volksſchule. 
in Beitrag 


E 
zur Löſung der Schulfrage 


Dr. Grübnau. 
8. broſch. Preis 73 Vr. 

Nach auswärts franco gegen franco 
bei Einſendung des Betrags in Brief⸗ 
marken oder per Poſtanweiſung. 

Danzig, Juni 1873. 

A. W. Kafemann, 
Verlagsbuchhandlung. 


F ˙ m . ˙ TREE | 
Die 2. Vieh⸗Auction 
des landw. Conſum⸗Vereins Czerwinsk e. 
G. findet am 28. Juni, Vorm. 9 Uhr, auf 

dem Bahnhof Czerwinsk ſtatt. 

Zum Verkauf kommen 1 Hengſt, 9 Bullen, 
14 Kühe, 20 Färſen, 8 Vollblut⸗Southdown⸗ 
Böcke, 40 engl. Schweine und Ferkel. 

Specielle Verzeichniſſe vom 1. Juni ab 
auf Verlangen. 8 8 

Oeffentl. Auction 

in Kazin bei Nakel. 

Wegen Bachtaufsabe ſollen am - 
Donnerſtag, den 19. Juni d. J., 

von Vormittags 9 Uhr ab, 

26 gute Ackerpferde, 

1 Original⸗Holländer Bulle, 

26 milchreiche Kühe nebſt Jung ⸗ 

vieh, 

ca. 600 ſtarke Hammel, 


Kaffeehaus zum freundſchaftlichen Garten. 
Neugarten No. 1, 
Dienſtag, den 17. Juni, Nachmittags 5 Uhr: 


d Erſtes großes Garten⸗ u Muſik⸗Feſt 
und großes Militair⸗Concert, 


= ausgeführt von den Muſtkcorps (43 Houtboiſten) des 3. Oſtpr. Gren.⸗Reg. No. 4 5 
im feſtlich deeorirten Garten. 
Zum Schluß bei brillauter Illumination: 


Großer Zapfenſtreich, | 
ausgeführt von dem Tambour⸗ und Horniſten⸗Corps des 3. Oſtpr. Grenad Reg. 
No. 4 Entree 5 9, 3 Billets zu 10 r find in der Conditorei des Herrn 
Grentzenberg, Langenmarkt, ſowie in der Muſikalien⸗Handlung des Herrn Kohlke, 
Langgaſſe 74, zu haben. Von 8 Uhr ab Schnittbillets 5 c bol 

* N 0 3. 


Auction mit havarirtem Roggen. 
Montag, den 16. Juni 1873, Vormittags 10 
Uhr, Auetion im „Schabbel⸗Speicher“ über: 
ca. 4 To. Roggen, durch Seewaſſer be⸗ 
ſchädigt, ex Lina“, Capt. Stein. 
Mellien. Ehrlich. 


Auction 


Freitag, den 20. Juni 1873, Vormitt. 9˙½ Uhr, 


im Königlichen Seepackhofe über: 


eiren 50 Kiſten amerikaniſchen 
Speck, prima Qualität, Marke 
Shortelaer, 


Maſchinen⸗ und Wirthſchafts⸗ (versteuert. (1351) 
e Katsch. 
in gegen baare Zahlung verkauft 
werden, 


5 0 ER 
Herings-uekion. 
Dienſtag, den 17. Juni 1873, Vormitt. 10 Uhr, 
e auf dem Hofe der Herren F. Bochm & 
0. über: 

Norwegiſche Fettheringe K. K., K. und M., 
ſowie eine kleine Partie vorzügl. Matjes⸗ 
Heringe vom diesjährigen Fange, 

ſo eben hier eingetroffen. 


Wienholtz. 
Zur 148. Pr. Staats. Lell.) 


Hauptgewinne 150,000, 100,000, 
50,000 Thaler. 

Zieh. d. 1. Kl. 2. und 3. Juli d. J., 
verkauft und verſendet Antheilloofe 
gegen baar: Yı a 13½, ½ a 62/5, 
Ya a 3% % a 12/5, ½16 a 5/6, Ya 
a 5/1, ½% 4 ½ das vom Glück 
am meiſten begünſtigte Haupt⸗ 
Lotterie⸗Comtoir von 


be N 


Schl 
en e U. empfiehlt 


illigſt 
Y G. Amort. 


Sonnenſchirme 


zu zurückgeſetzten Pre iſen, 


Dr. Eduard Meyer, Reiſekoffer, Reifesiimhänges, 
Sranenangt, Geld⸗ Hand-, Touriſten⸗ und 


wohnt unverändert 
Berlin, Wilhelmſtraße 91. 


Promenadentaſchen 
Julius Konicki, 


14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 


Buekeyes, 
Gras⸗ und Getreide⸗ 
Mähmaſchine 
Adriance, Platt & Co. 


in 
New⸗MNork, 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampischifffahrt 
von Bremen nach Newyerk und Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


N 
Ing 


bis jetzt die einzige combinirte Maſchine, als 


n D. 18. Juni Newyork |D. kfurt 85. Junt nach Newyort 
Gras- und Getreide Mähmaſchine zu benutzen. P. — 91 Juni = iD; . . 16 5 
welche in der Provinz eingeführt iſt, empfeb⸗ I. Leipzig 24. Juni „ Baltimore 

len zur baldigſten Beſtellung bei sofortiger Extia: Dampfer nach Newhork und Baltimore werden nach Bedarf expedirt. 


Lieferung 8 
die alleinigen Vertreter für die 
Provinz Weſtpreußen: 


Glinski & Meyer, 

Dauzig, Heiligegeiſtgaſſe 112, 

Leinöl, Leinölſirniß, franz. 
und polniſches Terpentinöl, 
Lacke in Oel und Spiritus, 
Bleiweiß, Zinkweiß, Ockers 
und fämmtliche bunte Far⸗ 
ben, ſowie auch alle gang⸗ 
baren Sorten in Oel gerie⸗ 
ben, empfiehlt 


Carl Schnarcke. 
Hühneraugen, 


Ballen zc. werden durch Smith’s | —— 
Corn Plasters gründlich beſeitigt. 5 
Preis a Stück ] Yu Depot bei 
Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 


e⸗Preiſe: nach Newvork: e Caiüte 16% Thaler, zweite Cafüte 100 Thaler, 
wiſchendeck 55 Preuß, Courant. > - 
Hafl ıge-Preife nach Baltimore: Cafüte 138 Thaler, Bwiihended 55 Ihnier Pr. Ert. 


von Bremen nach Westindien va Southampton 


nach St. Thomas, Colon, Savanilla, Curacao, La Guayra und 
Porto Cabello, mit Anſchlüſſen via Panama nach Häfen der Westküste 
Amerikas, ſowie nach China und Japan 
D. König Wilhelm I. 6. Juli. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren 
inländiſche Agenten ſowie . 3 (7101) 
ie Direction des Norddentschen Lloyd. 


Ich bin zu Tontract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. 
100 8 C. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


Na 2 2 22 
Kpileptische Krämpfe (Fallsucht) 
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louiser strasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


Beyer's Hötel 


Berlin, Schabomitr. 


garni, 

A. 

vis-a-vis dem Aqua inm, allen Reiſenden beſtens zu empfehlen. 
A, Lauter. 


bei Bahnhof Rambin in Pommern, durch 


an den Unterzeichneten zu wenden. 


Mellien. Ehrlich. 


— Abſatzſtabt freundlich beleg. Out v. ca. 1800 


Für laͤndliche 
Veſitzungen 


empfehle mich zur Einrichtung von Waſſer⸗ 


leitungen und Canaliſationen j der 
a. mit und ohne Anwendung von Pump⸗ 
werken. 


H. Teubner, 


Danzig, techniſches Bureau, jetzt Hunde⸗ 
eh 


Dampfinalchinenberfanf, 
j ine, effet = ee Be 


Bad POLZIN 


feine ſtarken Eiſenſäuerlinge, Fichtnadel⸗ 
Dampf,, Sand u. Moor⸗Bäder außer 
ordentlich wirkſam bei Bleſchſucht, Lähmungen, 
Gicht und chroniſchen Rheumatismus, er: 
öffnet die Trirk- und Bade⸗Cur am 1. Juni, 
während eine Clectriſirmaſchine mit con: 
ſtantem Strome das ganze Jahr hindurch 
aufgeſtellt ift. 


Die Bade⸗Commiſſion. 
Haare zu erzeugen 


vermag kein Menſch, die erſchlaffte Haut jes 
doch anregen und nähren, die Haarwurzeln 
u neuer Thätigkeit beleben, das vermag man 
urch eine conſequente Anwendung eines gut 
componirten Haarmittels. Als ſolches ſowohl zuſtande, habs Ki 
wie auch als angenehmes Toilette Mittel em „ehe Lilla zu verkaufen.. 

pfehlen wir unſer Kölniſches Haarwaſ⸗ a Würtemberg, Elbing. 
fer (Eau de Cologne philocome.) ür ein Eoneert- u. Theater: 
Ber Sale 20 9 — b fl 2 9 ge, 09 Local wird bei dauerndem 

gen Nachnahme oder Poſtanweiſung. Engagement ein tüchti Kl 
Erfinder und Fabricanten H. Haeber⸗ I dn { fi cht. er Nla⸗ 
maun & Co. in Köln am Rhein. vierſpieler geſucht. efällige 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Briefe Offerten wolle man franeo an 
und Gelder franco die eee von 
Conrad Holder Egger in Grau⸗ 


Cundurango⸗Rinde er zachten. 
heilt mit wunderbarem Erfolge Krebs, Syphi⸗ B ött ch er gef ellen 


ii Lungen⸗, ſcrophulöſe und Blutkrank⸗ 
finden dauernde Arbeit auf der 1] 
Mittheilung darüber unentgeltlich gegen] Portland Cement Fabrik ia ef 


Ret.⸗Marke. ad. Süss, itadt Weſtyr. 
Berlin, Geſundbrunnen. ( ut empfohlene uſpektoren und Reck⸗ 
Wegen Aufgabe meines Fayance⸗ nun 9 ſucht zum ſofortigen urd 
und Porzellan⸗Geſchäfts verkaufe 
ich meinen Vorrath, um damit 
ſchleunigſt zu raͤumen, zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen. 


S. A. Hoch, 
88 2 Johannisg. 29. 
Das Gut Polten bei Rieſenburg, 600 Mr. 
culm. Maßes groß, ſteht unter günſtigen 
Bedingungen zum Verkauf. Kaufliebhaber 
werden gebeten ſich entweder an ben Beſitzer, 
Lieutenant Oblenfchläger in Polken oder 


inätern Böhrer, Fananafte 55. 


5 ſind im Hauſe des 
Näheres daſelbſt. 
Zum Beſten 


findet am 
Mittwoch, d. 18. Juni e., 
in dem decorirten Garten des Selonke⸗ 


12. 73. 
Marienwerder, 13. Juni 1873 ſchen Elabliſſements 


Ohlenſchläger, 


Regierungs⸗Secketair. ein großes 
5 1 8 * Pr 
Ein Rittergut | Garlen-Fe 
bei Marienwerder, Areal 25 Hufen 
culm. Maß, davon 20 Hufen culm. Ader ſtatt. 
unter dem Pfluge, wovon 4 Roggen⸗ und — 
„ Weizenboden, 2 Hufen culm. Wieſen ꝛc, Programm. 


Ausfanten!: Winterung 100 Morg. Rübſen, 
200 Morgen Weizen, 200 Morgen Roggen x. 
ſoll mit ſchönen Gebäuden und compl. 
leb. und todt. Inventar für ca. 85 Thlr. 
pro magd. Morgen, bei $ Anzahlung, 
verkauft werden durch 


h. Kleemann in Danzig, 
Drodbankengaſſe 34. 


— Au . 


Ein am der Chaussee nabe der Bahn u. 


Doppel-Concert, 


ausgeführt von dem vollſtändigen Muſik⸗ 
Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No 1 
und ber Selonke ſchen Theater kave unter 
Leitung der Herren Muſtkmeiſter Heil un) 


Laudenbach. 

Große Feſt⸗Vorſtel nne 

des geſammten 

Anfang des Concerts Ae. Üı on 
g ae 

nderbi pr, 5 
Billets find zu Gaben bei Herrn Sunte, 
Exped tion ter 


Morg., wovon 1000 Mg. landſchaftlich ter 
Kl., Reſt Zter Kl. bonitirt, und welches Mitte 
der 50er Mille geſchätzt worden, iſt zu an⸗ 
nehmb. Preiſe bei ca. 25 Mille Anzahlung 
zu verkaufen. Reflectanten wollen ihre Adr. 
unter No. 971 in der Expedition dieſer Zei 
tung einreichen. 


Färberei⸗Verkauf. 


n einer, an Eifenbahn und ſchiffbarem 
Fluß gelegenen Stadt der Provinz Poſen, 
it eine neu und gut eingerichtete Färberel 
(die einzige am Orte), welche feit vielen Jah⸗ 
ren mit beſtem Erfolge betrieben ward, nebſt 


Saale ſtatt.) 
Der Vorſtand 


d. Armen⸗Unterſtützungs⸗ Vereins. 


Actien⸗Branerei ſtl. Hammer. 
Sonntag, den 15. d. M.: 


über zwei Morgen Obſt⸗ und Gemüſegarter 

ande eller al hr no. er Concert. 

ſtande, Familienverhältaiſſe halber ſofo 

Mech reiswürdig zu verkaufen. Anzahlung Anfang 4 Uhr. Satz — ne. 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 15. Juni, 
Nachmitt. 4 Uhr: 


Erſtes Concert 3 


4 Pferden, 

5 Kühen, . 

in vor dem Kurhauſe 5 

1 Dreſch⸗ und Häckſelmaſchine mit zur Eröffnung der Badeſaiſon. A 
en Entree 5 Gr, Kinder 1% Anf. 4 Uhr 


. 3 
aſtenwagen, i 
diverſen Ackergeräthen, Ketten, Ei: 
fen, eine Quantität Stroh und 
Ziegeln, ſowie eine mit Rohr 
— neue Scheune, 
gegen gleich baare Bezahlung verkaufen, wo: | _ 


H. Buchholz. 


Selonkes Theater. 


Sonntag, den 15. Juni. Theater⸗Vor⸗ 


zu ich Kaufliebhaber hiermit einlade. ſtellung und Concert. U. A.: Nachti⸗ 
Lichtfelde, den 13. Juni 1873. gall und Nichte. Schwank. Herrn 
(1244) Radtke. rer e 3 
er Schmied it Geſa e 

Gutes Nutzelſen für Schmiede in der Vottcherwerkftakk. Scene mit 


billigſt 
. Hoch, 
Johauuisg. 29. 


Zur Beachtung. 


Ein vollſtändig eiſernes Mablmühlenwerl 
neueſter Conſtructon, mit 5 Gängen, fran- | Sch 


Duett. Anfang 4% Uhr. Entrée wie gew. 
Entrée nur für Garten ⸗Concett nach der 
Vorſtellung 1 . b 
Warum, warum ſo lange? 
Du machſt das Herze bange. 


Deutſche Lotterie, 


und Schloſſer 8 1 


M. 


zoͤſiſchen Steinen, Cylinder und Exhauſtor nebſt KI. d. 18. Juni c.) Kauflooſe a 3 
. 1 ich Fe günftigen | bei + Bertling, Gerbergaſſe 2. 
edingungen zum Ankauf nach. 
Abg.! o. 7904 


E. L. Würtemberg, Elbing. 
2 INGE | tauft zurüd die Expedition dieſer Zeitung. 
Di Witwe des amd. Mai zwiſchen Schön⸗ 


lo und Kowal erſchlagenen Zieglers 
Knaben in einem Alter von 14 S f 0 s 
bis 16 Jahren, die Luft haben, die . Nad 3 ni, g 


Muſik zu erlernen, können ſich zu 
jeder Zeit bei mir melden. 


Marienburg, den 11. Juni 1873. 
J. ve 
Stabi-Mufl:Director. 


außer dieſem Mädchen noch 3 Kinder zu ers 
nähren hat, lebt in den dürftigſten Verbalt⸗ 
niſſen und bittet edle Herzen, ihre Noth durch 
milde Gaben einigermaßen zu lindern. 


ion, Druck und Verlag von 
HE, Rofemann in Danzia- 


ei Zoppot zu vermieth. 


des Armen Unterflützungs⸗Vereius (il 


